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Obcramt Naqold.
Steckliciefzurücknahme.

Der am 23 v. M . ge-,en cie Ma¬
rie Caibaruie Christen  von Wild-
berg erlassene Sieckvries wird zuruck-
genommen.

Den 2. März ! ^52.
Königliches Oderamt.

ievdeki » k.

Oberamcsgerichr Nagolo.
Verlorener P s nn d s M e in.

Der von rem ledigen, nun aber ver¬
storbenen Metzger Jakob Friedrich
Henne  von Mindersbach am 8.
Dezember 1840 gegen Caspar Trick,
Geomeier von da — nun in Mün-
singen für ein vom 9. Dezember 1840
an zu Z Pe ^ enr verzins ! chcs Kapi¬
tal von - 10 >st. auegeftellie Pfand¬
schein ist veiloren gegangen.

Der eiwaige Besitzer dieses Pfand¬
scheins wir " hiemit aurgefvrberi , se>ne
Rechte hieran binnen der Frist von

30 Tagen
unter Vorlegung des Pfandscheins gel¬
lend zu machen , widrigenfalls dieser
für krafilos erklärt werden würde.

So beschlossen im K. Oberanilsge-
richt-

Nagold , den 24 . Februar 1852.
Dberamtsrichter v. Rom.

Cbersoardt,
Overanits Nagold.

H o l z - V e r k a » f.
Am Mittwoch dem 10. d. Mts .,

präcch Mniags 12 Uhr,
werden in dem hiesigen
Gemeindewald Allmand-
fichlen

107 Stämme Langholz vom 50er
abwärts , welches sich zu Bau¬
oder Floßoolz eignet,

18 Stücke lannene und forchene
Sägklötze,

.30 Stücke schöne forchene Deuchel
und

tzö Klaf.er tanneneS und forchrnes
Schkiterholz,

im öffentlichen Aufstreich um baare
'Bezahlung ve kauft . Bei günstiger
Witterung findet der Verkauf im
Walde , bei ungünstiger aber auf dem
Naivbause auf oben benannte Ze l
statt . D >e nävcren Bedingungen wer¬
den vor dem' Verkaufe bekannt ge¬
macht. Um Veröffentlichung werd n
die Herren Ortsvorsteder ersucht.

Den 1. März 1852.
Gememderath.

Stadt Altcnstaig.
Wasserwerke - » nd Güter-

Verkau ».
In der Erekutionssache - gegen

Jakob Friedrich Frey,  Oelmül-
ler radier,

kommt am
Mittwoch dem 3l . März d. I,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaufe wiederholt
zum Verkauf:

Gebäude:
Ein zweistöckiges WvhnhauS und

Scheuer unter einem
Dach, mit einer Oel.

Mniühle , Weißgerber
walke und Gerstenstampfe fammr
v erfachem Schweinstall und Hof-
ratthe neben dem Mühlgraben.

Ei « zweistöckiges NevendauS mit
einem Holzschopr ;-

Eine neu erdauie Rcibmüble und
TuLmacherwalke mit emem Kes¬
selofen.

Garten:
circa 3 Viertel GraS - und Baum

garten beim HauS.
Mähefeld:

circa I '/, Morgen daselbst.
Wiesen:

circa 2 ' i, Morgen dorr.
Gesammlanschlag vorstehendrr Liegen-

schafl . 7500 fl.
Erlös aus derselben nach der letzten

Versteigerung . . . 3000 fl.
Indem man KaufSliebbaber — Ans¬

win tige mit obrigkeitlichen PradikalS

und Bermögeutzzeugnisscn — zu dieser
Ve-' e gelung e nladet . wird angefügt,
daß die gute Lage der Gebäulichkeiten
;u ketden Seilen d-r neu erbauten
Nagoltidalstraßt bemerkt zu werden
vernein.

Den 25 . Februar l852.
Geme -nderath.

Vorstand : Speidel.
He rzogs >v e i l e i,

Oberamis ^ reubeni !akt.
L i e g e » s cd a f t s»

und Habrnißverkauf.
A. s der Ganlinasse des Murtill

Klais,  Gaffenwiribs dabier , wird
am Freiiag dem 19. März,

Vormittags 9 Uhr,
die vorhandene
Liegenschaft auf

dem hiesigen
' d -i-» R iibbause dem

öffentlichen Verkauf ausgesezk.
.Dieselbe bestebt:
f In einem zweistöckigen Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung und Kel¬
ler , mitten im Dorf , nebst

2 */ , Viertel Garten , worauf das
Haus steht;

9 Morgen 3 '/ , Viertel 5 ^2 Ra-
Iben Bau - und Mäbefeld.

'Am obigen Tag
Nachmittags 1 Ubr

wird die in genannter Gantmasse
vorhandene
Fahrniß in
dem Hause

des Gcmem-
schuldners

dem Verkauf gegen baare Bezahlung
ausgesezk, und am folgenden
Samstag von Morgens 8 Ubr an
mit dem Fahrnißoerkauf fortgefahren
werden.

Zum Verkauf kommt:
Ein Beit , etwas Bettgewand , al¬

lerlei gemeiner
Hausratd , etwas

. Futter und Stroh!
. und eine Kuh.



Um öffentliche Bekanntmachung wer¬
kt« die Herren OrtSvorstebcr gebeten.

Den 25 . Februar 1852.
Schultbeißenamt.

Rauschenberger.
B ördach,

Gemeinte Eresback,
Oberamts Freudenstadt.

Oelmühle - und Güter-
Verkauf

ZohanneS Stahl,  O ' lmüller m
Körbach , hat sich entschlossen, folgen¬
des Liegenschafts -Besitzthum aus freier
Hand im öffentlichen Aufstreich zu
»erkaufen:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mt
Oelmühle - Einrich-
tung , auch Scheuer,

fKtallung und Kel¬
ler an ter Waldach , mit guter
und nachhaltiger Wasserkraft;

eine an daö Wohnhaus angcbaute
Reibmühle;

1 Morgen Wiesen in Roßwiesen-
bei der Oelmühle.

Auf der Markung Pfalzgra¬
fe  n w ci l e r

ungefähr 5 Morgen Viertel
Wiesen und Mahefelter an 4
Stücken.

Puf der Markung Salzstetten
ungefähr 3 Morgen 2 ^, Viertel

Ackerfeld an 3 Stücken.
Der Verkauf sinket

am Montag dem 15. März d. I ,
Vormittags 10 Udr,

bei Gassenwirth Gutekunst in Alt-
nuifra statt und lade ich Liebhaber
mit dem Bemerken ein, daß dieZah-
lungS - und übrigen Bedingungen gün¬
stig werden gestellt werten und daß
»on dem Anwesen täglich Einsicht ge¬
nommen werden kann.

Den 26 . Februar >852.
Johannes Stahl.

Reuth in bei Wilkderg.
Vich - Verkauf.

Der Unterzeichnete har
Ein Paar feite Ochsen,

zwei Paar
jZugsticre
' und
zwei Pferde

zu verkaufen.
Den 3. Mar ; 1852.

Martin Gärttncr,
Maierelpachter.

, > , Sruttreif -kranklzeit. ^ ,
8Schawieln Um die Bruftkranlbeiten. als Schnupfen,8SchachtelI
8 48 fr . 8 Husten , Katarrh und Herserkeit  gänzlich 8 24 kr. >

zu bellen , gibt es Nichis Besseres , als die durch DM« -» -»» «

ihre Wirlsamkett rühmlichst bekannten sogen Hu st cnta bletten (konces-
stonirte ? von H. Wenz  in Wiesbaden.

Werden verkauft in allen Städten Deutschlands , in
Zrcudenftavt bei Gustav Bothner,  Conditor.

chKAOSKSSVMKSKWS KM
R a g o l d. ^

Empfehlung . I
Der Unterzeichnete hat eine Partbie Flander Pflüge mit Kärch

beschlagen, für welche er gut Garantie leisten ^ .

^ »»1 t«L . kann, im Preise von 23 fl. , eine
^ EM «W » iU l8 und 2t fl., mit Schub versehen;

Parth e zu 15 fl., die Wendepflüge zu 32 —36 fl. Auch'
t̂ iind bei ihm alle Sorte « von Mücken, einspännig zu 43 kr. , mitt¬

lere zu 1 fl. 12 kr., zweispäniiige zu 1 fl. 36 kr. und 1 fl. 48 kr.,,
und schwerere binrcn aut Langwied und unter Leuern zu 5 fl. zu baden.

Indem er gute Arbeit zusichert, empfiehlt er sich zu
Abnahme.

' Den 26 . Februar 1852.
Theurer,  Schmid -Meister.

!BSKSSSKIKsOWKsK «ÄMS « SO
Bei G . Kaiser  nr Rag old  lst ;u haben:

uuend - Alb«

Nagold.
Balsam  zum Wachschum

dor L »«raro,
in Fläschchen zu 8 kr. empfiehlt

G . Zaifer.

Blätter zur angeuehme » und lehrreichen Unterhaltung.
im häuslichen Kreise , von

Th . Dielitz, A. W - Grube , Tdekla Gumperr , Fr . Güll , Franz Hoffmgnn,.

Friedrich Hoffmann , Erdm . Müller , E . Niendorf , Gust . Nicriy , Gust.

Plieninger , Christoph v. Schmidt , Schmidt , G . H . v. Schubert , Gustav

^Schwad,  Carl Steiger , Carl Stöber , Ar. Tschudl , der Verfasser tet
armen Marlin , I . I - Warimann , G . Wiloermuth , Amalie Winker u . Ä.

Jahrgang 18,2 . Erfie Lieferung.
Alle Monate erscheint em Heft m l zwei fein kolorirtcn Bildern und Cl »-

v:er-Komposilio >ren, Preis jeder L eferung nur 24 Kreuzer.
Der Jugend für chre Freistunden eine anziehende, lehrreiche und ver¬

edelnde Lektüre zu bieten , und so dein öffentlichen Unterrichte und der

häuslichen Erziehung ergänzend in die Hände zu arbeiten , ist die Tendenz

dieser Zeitschrift . Ihren Stoff bildet daS Interessanteste und Anregendste
auS allen Gebieten des menschlichen Wissens und Lebens , soweit sie dem

jugendlichen Alter zugänglich sind ( namentlich der Länder - und Völkerkunde,
der Weltgeschichte , ter Naturlehre und Naiurgeschlchie , der Mythologie
u. f w,) ; ihre Darstellung bewegt sich in den mannigfaltigen Formen

von Erzählungen , Aufsätzen , Reise - , See - und Jazdbildern , Anekdoten,
Mährchen , FabUn , Parabeln Sprüchen , Gedichten , Briefen , Räihsetn u.

s. w. ; die Kräfte , mit denen sie arbeitet , sind , wie schon der Tuet zeigt,
die ausgezeichnetsten und beliebtesten Jugendschriftsteller Deutschlands.
Was endlich d>e Schönheit der Ausstattung betrifft , so behaupten wir nicht

zu viel , wenn wir sagen , daß dieselbe alles was bisher in der deutschen

Jugendliteratur hierin geleistet worden ist, hinter sich zurücklaßt . So dür¬
fen wir denn das Jngend -Album M t seinem reichen Inhalte , der darin

turchgesüdrleii Verschmelzung des Belehrenden und Unterhaltenden , seinen
schönen Bildern und Musikbcilagen alb eine ebenso bildende als angenehme

Lektüre für die Jugend , ja überhaupt als ein Familienbuch empfehlen,

nach welchem altere und jüngere Leser immer wider mit Vergnüge » grei¬

fen werden.
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Nagold.
Der Ausschuß des Dezirksarmenvercins an die OrtSarmen

vereine.
In der heutigen Sitzung des Bezirksausschusses wurde vorgetiage »,

daß nun in te „ meisten Gemeinden des Oberamltz Orltzarmenvereine ge
gründet worden seye» , die nach Kräften ihre Armen unterstützen und ihrer
Aufgabe , den Beuel zu beseitigen, nachzukommen suchen. Zugleich aber
stellte siL heraus , daß ziemlich viele Gemeinten die Mürel nicht aufzubrin¬
gen vermögen , b>S zur Erntic alle ihre Armen nothdurfug zu unterstützen
und dem ferneren Bettel zu steuern.

Es wurde daher der Borschlag , den man neulich »n Schwad . Merkur
las , bcratven , baß in allen Gemeinden unter den vermöglichcren Einwoh¬
nern wöchentliche Kreuzer - oder wo Herz und Hand es vermag , Groschen,
sammlungen veranstaltet werden , mu der Bestimmung , daß der Erirag an
den Bezirksarmenverein abgegeben werde , um damit die bedürftigeren Ge¬
meinden unter die Arme zu greifen , womit der Geber die Berpflichiung üb.er-
nedme , an fremde Beiiler kem Almosen abzureichen

KE -

A lt en sta i g.
Pferdeverkauf.
Im Forstdause dahier werden am

Mittwoch dem >7. d. Alts .,
Mittags I Uhr,
zwei Pferde , 16 und 17
Faust gi oß, 5 und I I Jahre
alt , Braunen , ohne Abzei¬

chen, gut eingefahren und zum Rei¬
ten vor, »glich brauchbar , verkauft.

Wenden,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Johanne » Hertter  von hier , frü¬

her Unterlehrer , wandelt nach Ame-
j rika aus , kann aber die gesetzliche

^ . . ! Bürgschaft nicht leisten. Forderun-
Der Vorschlag wurde zum Beschluß erbeben , und die Abgeordneten der ^ ,, „ H„ tter wollen

Grmeinven , welche der Beraihung anwopnien , versprachen , zu diesem wci- , binnen 15 Tagen
geltend gemacht werden ; bemerkt wirdleren Neocsweck idre vermöglichen Mitbürger aufzumunceru.

Der Ausschuß, der sich diesem D .enfte an den leitenden Mitmenschen ?7äch " "daHme ' Zahlung ^ gelersttt
gerne un .erz .ebt , ersuch, daher d.e Orwaimenverein - ober auch d.e K.r - werden ^ „ H„ uerö Aus-
chenaltesten , solche Sammlungen vom 15. 0. M ' S an .ns Werk zu fetzen, Wanderung durch Unterstützungen er.
und den Ertrag je am Schluffe des Monats an oen Bezirkska,,ler , Deren mögl .cht wurde
Oberamisarzk vr . Jenisch , adzulicftin . Andelerseiis wird er von der,er - ^ en 4 Mar , 1852
äußersten Anstrengung näheren Bezirks -Berich » an o>e Centralleilung des . Schullheißenamt
WodlrhatigkeiisvercinS geben , und sie bitten , aus ihren Mitteln unfern'
Verein zu stärken , daß cs uns gelinge , in Vruverlicher Handreichung - mit i
Gottes Hülse die schwere Zeit zu überstchen . i

ES sind nun Tage gekommen, da Gott von Allen, die er inst irdischem -
G lt gesegnet hat , sein Opfer soibert . Darum lasset uns Gute » >vun uno j
nicht müde werden , denn zu seiner Zeit werden wir erndren ohne Aushören . !

Den 4. Marz 1652 . Boi,stand des BezlrkSarmenverrins i
Frrihoser.

Nagold.

auf das m Sruttgarr erscheuicudc
Buch der Welt.

Sin deutsches Familienbuch für alle Stände,
oder

Inbegriff deö  W i ssen S würdig ste n und Unterhaltendsten auS
den Gebieten der Naiurgefchtchte , Naturlehre , Lander - und

Völkerkunde , Weltgeschichte , Göiterlehre  rc.
Jährlich 48 Bogen Lerk , mit 12 seinen Stahlstichen und 36 kolorirten Ta¬

feln in Quark.
Jeden Monat erscheint eine Lieferung zum Preise von 30 Kreuzer,

wenn somit jeden Tag nur I Kreuzer  erübrigt wird , so wird eS ein
Leichtes seya, tiefes wahrhaft schöne Werk sich anzuschaffen . Am Jahreb-
schluß erhallen die Abonnenten einen großen Prachistahlstich als Prämie.

Die erste Lieferung liegt in der unterzeichne» ,! Buchhandlung vorräthig
und wird gerne jedem zur Emsichinahme mikgelheilt.

Buchhandlung von K . Zaiser.

Nagst  d.
Z « der unterzcichaclen Buchhandlung ist zu haben:

L i r k a s s i a - W a ste r,
da « autgezeichneiste aromauschc Wasser,  besonders für Auswanderer und
Badedesucher , semer vielfachen , unvergleichlichen Eigenschatlen wegen sehr
W empfehlen , ist oer Flacon zu 1 fl. , das Probefläschchen zu 15 kr. z»
haben in der Buchhandlung von G . Zalser.

A. - V. Großmann.
Ode rjettlngen,

Oberamts f)errenberg.
Zu verkaufen.

Ich Unkerzcichnecer bin gesonnen,
nach Amerika auszuwandern , deshalb

setze ich mein im Jahr 1848
neu erbautes Wohnhaus sammt

^ « Scheuer unter Einem Dach,
und einem Hafnerdrennofen dem
Verkaufe aus.

Diese Gebaute sind im Anschlag
von 450 fl.

Lusttragcnde Hafnermeister können
jeden Tag einen Kauf mit mir ad-
schlikßen.

Den 3. Mär , 1852.
Jakob Roll»  Hafnermeister.

Nagold.
Illustriere Volksbuch.
Unterhaltend und belehrend

für Jung unk Alk.
Fünf Bande IN 8 . elegant geheftet
mit vielen Stahlstichen und Holzsckn k-
len. Preis für alle fünf Bande nur

1 tst. 24 kr.
Ein Familienbuch im wahren Sinne
des Worts , das die b lichtesten Schrift¬
steller wie v. H o rn , Lewa l d, S pin d-
ier , Storch  rc zu semen Mitarbei¬
tern zahlt und bei se nein unerhört
billigen Preise auch dem wen ger Be¬
mittelten zugänglich ist.

Vorräthig in der
Buchhandlung .von G - Zaiser-



. . a g o r d. I
ÄebrlinftS Ausnahme » !

Der Unlerzcichnele ist gesonnen, ei¬
nen jungen kräftigen Menschen von
gebildeten Eltern und von einer gu¬
ten Erziehung aufzunedmen.

Echmid-Obermelster Ty eurer.

So eben ist erschienen und bei G. Zaiser  in Nagold zu Huben:
Ueber da-

Schicksal des Menschen
nach dem Sktlben,

zuerst in der Geisterweil, nawber im Himmel »nd in der Hölle.
^ Preis 30 kr.

Unfehlbares Mittel gegen das Weitergreiftn ^
der Kartoffelkrankheit  und zu deren

gänzlicher Ausrottung.
Kassel , im Februar . Endlich bat ein praktischer

Landmann zu Grebenstein rn unserer Nahe hinsichtlich l
der Ausrottung der Kaitoffelkrankbeil den Stein ter ^
Weisen entdeckt, und wir beeilen uns keßbald , auf den!
Wunsch des Erfinders und im Interesse des allgemeinen ^
Wohles , da jetzt die Zeit deranrückr , wo von diesem
untrüglichen Mittel Gebrauch gemacht werten muß , es
nachstehend zur allgemeinen Kennkaiß zu br ngen. D >e
seit neun Jahren über ganz Deutschland verbreitete und
alle Jahre mehr überhand nebmente Kanoffelseuche, sagt
der Landwirth in seinem Briefe , du vielfach die Au >-
merksamkeit in Anspruch genommen , ohne daß die kcß-
halbigen Beobachtungen und ongrstellien Versuche bis
jezt zu einem sicheren Mittel , der Krankheit veizukom-
men , geführt hätten . Schon beim Beginne dieser Seuche
habe ich Versuche mit derselben angestellt und habe end¬
lich das Mittel entdeckt, welches sich seit fünf Iahten
als ein solches erprobt hat , weiches zur ginzlichen Aus¬
rottung dieser Krankheit fuhren muß , wenn es überall !
angewendek wird . Da diese Krankheit nicht in der Lu t, !
auch nicht im Mehlkhau und anteren äusseren Einflüssen
steckt, sondern lediglich in der Kartoffel selbst, so behandle
ich die Kartoffeln seit fünf Jahren ( und ick hakte wah¬
rend dieses Zeitraumes stets eine gute, fehlerfreie Einte)
auf folgende Art : Um lie Mitte des Monats Marz
lasse ich die Pflanzkartoffeln auf den Boden , wo Levm
befindlich ist , an die Lust tragen , lasse die Kartoffeln
einen Schub hoch schütten und bis zum Pflanzen liegen.
Diese Kartoffeln muß man wahrend dieser Zeit gehörig
umwenden und von den faulen reinigen . Sollte jedoch
während dieser Zeit Frost einfallen , so kann man sic
mit Streb zucecken. Haben nun die Kartoffeln vier
Wochen lang gelegen, so werten dieselben, bevor man
stein die Sacke lhut , genau ausgelesen und werden nur

solch« zum Pflanzen genommen , welche welk  und ein¬
geschrumpft  sind , diejenigen aber , welche ihr frühe¬
res Aussehen behalten haben , laugen zum Pflanzen durch¬
aus nicht , kenn solche sind strunkig.  Hat man die
Kartoffeln in den Säcken , so darf man mit dem Pflan¬
zen keine drei Tage mehr warten , indem sonst die Kar¬
toffel zu lang keimt. Diese auf vorstehende Art behan¬
delten Kartoffeln geben 14 Lage früher ans , als dieje¬
nigen , welche frisch aus dem Keller gepflanzt werden.
Im verflossenen Jahre pflanzte ich im Garten auf ^
Acker Land fünf Mezen von auf vordesHiiebene Art be¬
handelten Kartoffeln und erntete sieben Kacke voll, wor¬
unter auch nicht eine einzige schwarze Kartoffel befindlich
war . Desgleichen pflanzte iw aufs Feld auf ^ Acker
von denselben, auf vo>detchiiedene Art behandelten Kar¬
toffeln zwei Sacke und erntete 21 Säcke guter , fehler¬
freier Kartoffeln Neben diesen lezreren Kartoffeln,
jedoch noch auf demselben Stuck Land , pflanzte ich glerch-

l zeitig, um das Erper ment zu machen , zwei Sacke voll
anderer , erst am 24 . April erhaltener , äusserlich recht
schöner Kartoffeln , mir welchen jedoch oben beschriebene
Behandlung nicht vorgenommen worden war,  da diese
Kartoffeln eben erst auS dem Keller kamen. Bei der
Einerntung hätte m ^n nun den ungeheuren Abstand und
Unterschied ziv scheu kiesen beiden Sorten Kartoffeln
sehen sollen, aber auch den sichersten Beweis der Probe-
halligkeit meines Mittels ; denn von den lezt genannten
Kartoffeln erntete ich neun Sacke voll , davon waren
sunf v acke voll total schwarz und vier Säcke voll konnte
ich nur zui" Futtern des Viehes brauchen . So weit

^unser Lantwirih . Wir haben nichts hinzu zu sehen,
^als die Bitte an alle Lankwirtbe Deutschlands , im In«
^ teresse der nokhleidendcn Menschheit unv des allgemci-
^ nen Besten nach ter von unserem Landwirthe beschne¬
id denen Art zu verfahren unk sich in Beirawt tes uner-
! meßiichen Nutzens unv ker reichen Belohnung k-e kleine
z Mühe ker Verfahrungsweise nicht verdrießen zu lassen.

Alle Ze tungsrctaktionrn werden ersucht , kiesen Artikel
l in ihre Spalte » auizunehmen.

Frachtpreise. Brvd - 8 Fleischpreise.
Druckt- AltenKaig , 8 Frendenkiadt,

c-» 25. Febr . 1852, der 28 . Febr. 1852,
6 ' '' ^ _per ^Scheffel̂ ^ _ ver Scheffel.

ff. kr. , ff.
Dackel a . — — —

„ neue 8 12 7
K rner. 20 — 13
St gg-v 17 - 16
Gerne 13 - 12
Hrber . ali . — —

.« neuer° 5 13 5
M -lbi'ruchl — -
ZL-izev — -
L -sne? 16 — —
S es«., 2S — —
Älsrn —

Tübingen,
den 27. Febr . 1852.

ver Scheffel.

L - Iw,
den 21. Febr. 1852,

kr. l ff. kr.

I-
kr. l ff. kr. ff. kr.Ilff. kr.§ff.

kr^ ff.
kr., ff.

kr^ ff
kr. ff. kr.

51 7 40 -- - t- — — — OO 5l , 3 — 7 30 7 7 7 —!42 13 12 .22 24 21 20 20 48,- — 22 2t - 20 — 09 11 13 304» 16 , 18 — 17 38 16 48 - - -! >6 48 1848 12 24 03 43 13 20 —

54'

26 14 19 13 s2 13 20 >2 48.- - - — —' - — — 24 5 48 , 5 _ - _— 8 48 4
-j 6 21 5 t 4 20

- ^24
— -!— —

— ^— — — 24 23 6 22 t? — —— — — — >— — — — . - —,- -I 17 36 12 -l— -- — — —j— — — -,2t 3» - 21 ZK 20 18- — - 22 24 — — - 20 32 20 —i — —

In Altennaiq:
4A .Kernenbr .1kkr.
Weck5 L. 1 Q . l.
Ochsenffeisch 7 „
Rmdffeisch . 6 .
Kalbffeisch . 5.
Schwff.abgez. 8 „

» un- bgez. S.
ZsFreudenffadti

Kaibffeisco

In Tübingen:
4P .Kernendr.18kr.
We »4 3. 3 O . 1«

ö„

S.,

«nabgez .1V,

Ochsenffeisch
Rmdffeisch .
Kalbffeisch .
Schwff .adgez

« unadgez.
3 » Calw:

4P .Kernendr .17lr
Weck 4 3. 3 Ql«
Ochsenffeisch 6«
Rin»ffeisch . . I«
Kalbffeisch . I«

l» iPwS. adoij.
> . tinabgezls

« »digirt , gedruckt lind verlegt vor der Buchhandlung von 8 . Aaiser.



Beilage zum Nagoldcr Amts - und Intelligenz -Blatt Nc . LS.

K . Forstamt Wildberg.

Bekanntmachung der von K. Oberst,ranzkammer, Abtheilung für Fs.rste, vom d. Mrs . Nr . L678 für das Jahr 1832 genehmigten Holzpreife.
S t a m in h o l z und Rinde

Revier.

Laubholz.

Eichen.

»«
s
<1Qcrs

§

S2 » !
e: r-» x:
«22̂ O
>S N s: N L) i

Nadel - Holz.

Langbolz ohne Rinde !
bei mehr als öS ' laug am obern Ende wenigstens 10 " stark, bei mehr als SS'
lang am öderen Enoe 9" starkund bei allem knrzernHolz wenigstens ü" stark.

Holländer- 50 bis 59' 14 - 15*/,"
Holz u. alles lang und i0 m. O.,sowie

Langbolz und niedrere alles schwä-
von 60 ' unb Zoll amobe- chere Holzv.

länger. ren Enve. 50 ' L. u. m.

Bon j Unter
10- 13*/, ' / 0"m.D.

m. D . ! und
unter 50 ' !unter50'

lang . I lang.

Spaltholz

von

jeder Dicke

u. Länge

S ä g k l v tz e,
geschält nach einfacher Klotzlänge,

von 16 und

mehr Zoll

von von

14- 15 *, " ^10 - 13*,"

minierem Durchmesser.

unter

10"

Rinde.

Eichen, Fichten, iTannen,

per Klafter.

Bemerkungen.

Altburg . . . .
Eichen

1) Wellbanme nnd Werlholz
«) von und über LS"

mittl . Diameter
1») unter 20 " m . D.

2) Ganz rauhe , nur zu Bau¬
st olz taugliche Eichen,
ohne Rücksicht aus Stärke
und Länge . , .

Hildrizhausen . .

Nagold . .

RaiSlach . .

Echönbronn .

Simmozhei'm

Etaminbeim .

kr.

IO '/,
9

kr. Ikr. ckr.

- ' 9 11

1t
l 9 '/,

13
11

9

7 '/, 8
resp.

13V2
10

IIV2
9 -/2

resp.
11
ft '/ . !10
8 ! 8 -/2

resp.
10
8 /z

8
10 '/2

11
9 -/2
8

12
10
9

UIV2
OV2
8V2

9
7-/2!

resp.
11 '/,
10  !
8 ->,

resp.
12 -/2

10-/2
9/2

resp.
12
>0
9

kr^
10

1.'

11

11

9 11

10ll2

1t

11

10

10

11

10

12

11

11

11

12

11

12

11

11

11

12

1t

kr.

8

E i n K » » i k f u ß- fl. kr. fl.' kr. ""fl . kr.

kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr.

5 10 10 8 6 -/, 5 10 9 8 6 -/2 ö -/- Die Ei- 3 12 3 —
chen-Rinde
wird durch-
gängig an
die Meist-

!!
bietenden
verkauft.

Wenn Nadelbolz , Bir-
g 9 7 '/- 6 — — 9 7 '/2 6 -/2 deSgl. — — - - ken- und Erlen -Nutzholz

mit der Rinde abgegeben
wird , so kommt der Ku-
bikfuß um / 4 kr. wohl-

5 10 10 8 6/2 5 10 9 8 6 -/, 5 -4 desgk. 4 4 — feiler.
Unter dem Preis der

Fichten - Rinde ist kein
Zlufbercitungskosten be-

5 10 10 8 6 '/, 5 10 9 8 6 -/, 5 -/2 deSgl. 2 20 2 - griffe » , da solchen die
Empfänger unmittelbar
zu bestreiten haben.

5 10 10 8 6 '/, 5 10 9 8 6 '/r 5 -4 desgl. 3 26 3 —

6 10 10 3 6 '/, 5 10 9 8 6 -4 S'/a deSgl. 3 33 ! 3 24

e .0 10 8 6 -/2 5 10 9 8 6 -/2 5-4 deSgl. 3 30 j 3 20

i1



8. K l e L n . Zr II tz h o l z.
Stangen und Stäbe bi s zu der großen Floßweide einschließlich. e: *8

! 1- 5' lang, 5 -10 ' lang, 10—15^ lang, 15—20' lang, 20 - 25' lang, 25 30' lang. 30 —35' lang, 35—40' lang,
/c»
8 rr

rc vlzart. d-
I

^2
I I > i > I

^2
> ?2 i ?2 l H2 ?2 L-> ^2 ?2 ^2 c*2

L» /s
8

e: -e-' j r: ! LS > i
S

!̂2 >
S

!i/2 ! I lr/2
! > Z

c:

a n d e m d i ck c n T h e i l.
US

>S
. p. St.fp. IVO St. sp St ! V. 100 Stück,P.St. —pi 100 Stück p.St.s l>. 100 Stück jp.St. V- 100 Stücki P.St.l P. 10 Stück.'p.st .j p. 100 Stück. 'v St. l p. ISO Stück ! pr. 100 Stück.In sämmilichen

Revieren.
lr. tr. . tr.

I
fl. kr. st. tr. st. ir. fl. kr. st. kr. st. tr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr.

st. kr^

st. kr. st. kr. fl. kr. !I. kr. si. kr. fl. kr. st. kr.Ist. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. !r fl. kr. si. kr. fl. kr. st. r. st. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr.

Hane Laudhölzer 40 1 30 10 9 5 30 3 12 12 6 48 4 16 16 11 !i5 40 24 20 l5 40 30 -5 48 36 30

Weiche Laubhölzer 40 248 148 l 30 6 5 3 30 3 10 643 4 48 4 12 10 8 5 40 18 15 10 30 25 18 40 30 22 ) 24 8 2

Nadelhölzer . 24 2 15 1 15 45 4 4 2 30 120 6 6 4 2 s 8 6
.3 12 10 8 20 !5 11 30 20 l5 1 20 130 24 8

> ! 2 40 groß«

6. K 1 a f t e r h 0 l z 11 » d N e 1 f a cb

Reisig zu Wellen>
.von 4 Fuß lang!
und 1 Fuß Dickes

angeschlagen, i

zu

Faschinen.

zu
Besen.

zu
Decken.

l pr. Stück.
« r- . a r- 1

1'/.

IV- l '/,

IV-

IV-

Bemerkungen.

Unter diesen Preisen
sind die Löhne für dat
Fällen und Herrichten
schon bekiffen mit An«-
»ahnie der Maßer», des
Faschinen- , Besen-- und
DeckreisachS, von wel¬
chem Mate-ial die Hauer¬
löhne von den Empfän¬
gern unmittelbar zu be¬
streiten sind.

Revier.

! Eichen. Buchen. Tannen.

l
ISchei¬

ter. Prügel.

Prügel,
Schei- gxn>öb„,i

liche torügel
2 - 4". >3 - 4".

Tchei»
ter.

Prügel,
gcwöbn-l Floß-

liche Iprügel.
2- 4". j3 - 4".

Ein K l a f
Slldurg . . .

Hildrizhausen.

Nagold . .

Naislach . .

Echönbronn .

Simmozhcim,̂ ^
/d)

Stammheim,)
r b)

kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl . kr . j fl . kr.
» «i

24

3 8

1l

24 6 — 4 24 2 45 l— —
Reisprügcl1 «0' » 6 4 — 7 — — — 6 20 4 52! — _

» » 6 40 4 24 lO — 7 — — _ 5 24 3 40 !— -
36 40 28 Reisprügel L 2t* * 4 2 7 — 4 5 20 3 32 1 44j 2 20

. . 5 8 4 8 8 — 6 20 __ 4 32
RciSprügel1 20
3 — i — —

Ebene 8 36 6 32 10 24 7 28 5
Reisprüzel 1 stO
3 - j -

Berge 7 48 6 — 8 3l 6 12 4 28
Reisprügel 2 2«
2 40 , -

Ebene 6 3' 5 48 10 12 7 36 5 Reisprüzel 1 40
3 32 , -

Berge i » 36 4 32 8 48 6 40 — — ^ 4 12
Reisprügel2 1k
2 48 , - 1
Reisprüzel1 40

Wildberg , den 27. Februar 1852.

Birkenu. Ei len.

gel.

Eschen. Linden, Aspen
and Weiden. Wellen per 100 Slück. Stumpen.

L

LLr-»L»
K P.100Stück.

Schei¬
ter. Prü Schei- I .

ter. ^ ugel.

Schei¬
ter. Prügel. buchene. eichene. !

birk
UN

erle

Stü

ene
d
ne.

aspene,
l-ndciie
und sal
weidene

Nadel¬
holz. weiche

t e r. 100 ck Wellen. ! per Klafter.
st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. j fl. kr. -fl^ kr?6 24 5 8 24 6 — 3 32 2 l6 3 — 1 48 1 48 1 24 1 24 - 48 - 30 30
8 20 6 - 11 — 7 — 5 36 3 52 4 48 3 — 3 8 2 28 2 8 1 - i— 36 — 36
7 — 5 12 !0 — 7 — 4 48 3 — 4 — 2 12 2 2st 1 12 1 24 — 48 - 30 — 30
4 - 3 8 7 — 4 28 2 48 1 43 2 28 1 24 1 32 t 12 1 12 - 48 - 30 — 30

sur emen zwenparrmgen
5 24 4 8 6 40 Wagen Leseholz-lO kr.3 36 2 48 3 2 — 2 20 1 48 1 40 — 43 - 30 — 30
8 - 6 36 10 24 7 28 5 52 4 — 5 20 4 — 2 20 1 40 1 36 - 48 — 30 30
6 24 5 — 8 30 6 12 4 — 3 — 5 — 2 32 1 48 1 20 1 16 - 48 - 30 — 30
8 48 7 32 lO 12

i 7 36 4 48 3 40 4 48 3 32 2 52 2 8 1 43 - 48 - 30 — 30
7 24 5 36 8 48! 6 44 3 48 2 40 4 — 3 24 2 36 1 36 1 32 i- 48 - 30 30

Königliches Forstamt.

Bemerkungen.

Be, dem Stockbolz, so wie bei
>en Dornen und dem Leseholz
werden die Aufbereitungskosten
oon den Empfängern unmittelbar
oestritten; bei allem übrigen
Srcnnhol; hingegen, dessen Auf-
'ereitung durch eigene Holzhauer
iuf Rechnung der Forstkasse ge-
lchieht, sind jene Kosten schon
inter dem Reoierpreis begriffen.

Bechtner, AB
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